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Mit Spannung blickt die 
Welt auf die Bischofsver-
sammlung, die morgen 
in Rom eröffnet wird. 

Der offizielle Titel dieser Sondersy-
node mag zunächst harmlos klin-
gen: «Die pastoralen Herausforde-
rungen der Familie im Rahmen der 
Evangelisierung.» Die heftigen De-
batten im Vorfeld lassen aber erah-
nen, dass wir es hier gleichsam mit 
einer kirchlichen Grossbaustelle zu 
tun haben. Es geht um die kirchli-
che Neubewertung von Sexualität, 
Ehe und Familie. Es geht um die 
grosse Diskrepanz zwischen hohen 
ethischen Idealen und dem Schei-
tern und den Brüchen im Leben. 
In der Öffentlichkeit dominieren 
derzeit die Frage nach dem Kommu-
nionempfang für wiederverheirate-
te Geschiedene oder die kirchliche 
Bewertung von gleichgeschlechtli-
chen Partnerschaften. Dies sind 
wichtige, aber keinesfalls die einzi-
gen Herausforderungen dieser «Fa-
miliensynode». 

Neue Debattenkultur
Nebst diesen komplexen Themen 
der Familienseelsorge geht es in 
den kommenden Tagen auch um 
ganz praktische Aspekte der Kir-
chenleitung. Papst Franziskus selbst 
ist es, der eine Stärkung und Verle-

bendigung der Räte in der Kirche 
wünscht. Man darf gespannt sein, 
ob mit dieser Sondersynode wieder 
eine echte Debattenkultur in der 
Kirche Einzug hält; ob sich die rund 
250 Teilnehmer frei und offen arti-
kulieren. «Synode» heisst zusam-
men einen Weg gehen, und genau 
das möchte Papst Franziskus als Bi-
schof von Rom: Gemeinsam mit den 
Bischöfen und den Gläubigen welt-
weit einen Weg gehen.

Umfragen im Vorfeld
Zum Ernstnehmen der Menschen 
und ihrer Lebenserfahrungen passt 
auch, dass Papst Franziskus vergan-
genes Jahr eine weltweite Umfrage 
bei den Gläubigen angeregt hatte. 
Ein Novum in der Kirchengeschich-
te. Viele Bischofskonferenzen sind 
dem Wunsch gefolgt, haben durch 
entsprechende Fragebögen direkt 
bei den Gläubigen den Puls gefühlt. 
Schon in ersten Auswertungen hat 
sich gezeigt, dass die Lebenspraxis 
der Katholikinnen und Katholiken in 
vielen Punkten von der offiziellen 
Moral-Doktrin der Kirche abweicht. 
Das Erzbistum Vaduz hat die Gläu-
bigen nicht befragt – der Erzbischof 
schickte seine eigenen Antworten, 
die wir nicht kennen, nach Rom. 
Das hat mit Recht für Irritationen 
gesorgt. Es zeigt einmal mehr, wie 

das Erzbistum Vaduz zunehmend in 
eine weltkirchliche Isolation gerät. 
An der Synode ist die Leitung des 
Erzbistums Vaduz nicht vertreten. 
Für die Schweiz nimmt Markus Bü-
chel teil, Bischof von St. Gallen und 
Vorsitzender der Schweizer 
Bischofskonferenz. Andere Vertre-
ter aus dem deutschsprachigen 
Raum sind etwa Kardinal Christoph 
Schönborn aus Wien oder Kardinal 
Reinhard Marx aus München. Man 
wird sehen, ob die Ergebnisse der 
Synode im Erzbistum Vaduz aufge-
griffen und umgesetzt werden – 
oder ob das Erzbistum im Bereich 

der Sakramentenspendung weiter-
hin einen eigenen Kurs verfolgt.

Barmherzigkeit Gottes
Im Juni war vom Vatikan ein Ar-
beitspapier für die Synode veröf-
fentlicht worden. Es bündelt die 
Eingaben und Anregungen, die aus 
allen Teilen der Welt eintrafen. Das 
Arbeitspapier nimmt allerdings 
noch keine Entscheidungen vorweg. 
Immerhin klingt stellenweise die 
Stimme von Papst Franziskus 
durch, der in allem die Barmherzig-
keit Gottes in den Mittelpunkt stel-
len möchte. Er möchte auch «jene 
Menschen begleiten, deren Ehe ge-
scheitert ist». Weiter heisst es im 
Papier: «Eine schmerzlichere Wun-
de wird bei denen aufgerissen, die 
wieder heiraten, und so in einen Le-
bensstand eintreten, der ihnen den 
Zugang zur Kommunion nicht mehr 
erlaubt. In diesen Fällen darf die 
Kirche sicher nicht die Haltung des 
Richters einnehmen, der verurteilt, 
… sondern die einer Mutter, welche 
ihre Kinder immer annimmt, und 
ihre Wunden pflegt, bis sie geheilt 
sind. … Die Kirche ist dazu berufen, 
mit grosser Barmherzigkeit Formen 
der Begleitung zu finden» (vgl. Nr. 
103 des «Instrumentum laboris»).
Was kann man von dieser Sondersy-
node erwarten? Vielleicht sollte 

man die Erwartungen noch nicht zu 
hoch schrauben, da definitive Er-
gebnisse erst von der regulären Sy-
node im Herbst 2015 zu erwarten 
sind. Dieser Zeithorizont von einem 
Jahr dürfte sehr hilfreich sein. Kann 
es doch bei dieser Grossbaustelle 
nicht nur um einen neuen Aussen-
anstrich gehen, bei dem man die 
morsche Substanz bloss mit neuer 
Farbe den Menschen schmackhaft 
zu machen versucht. 

Innen- und Aussenrenovation
Es wird eine komplette Innen- und 
Aussenrenovation nötig sein. Eine 
Innenrenovation, weil die Kirche 
zunächst selbstkritisch ihre eigenen 
geistlichen Lebensformen und das 
vielfache Scheitern im Haus der Kir-
che anschauen sollte, bevor sie den 
Eheleuten mit hehren Ratschlägen 
begegnet. Eine Innenrenovation 
auch, weil die gesamte kirchliche 
Morallehre im Bereich der Sexuali-
tät einer Revision und theologi-
schen Neubegründung bedarf. So 
wird es möglich, dass die Kirche 
den Menschen wieder eine echte 
moralische Hilfe sein kann.

 

Das «Volksblatt» gibt Gastkommentatoren
Raum, ihre persönliche Meinung zu äussern. 
Diese muss nicht mit der Meinung der Redakti-
on übereinstimmen.

Gastkommentar

Spannung 
vor der Synode 

GÜNTHER BOSS

THEOLOGE

LLS-Stiftungsratspräsident Ritter: 
«Chefarzt vollumfänglich entlastet»
Unterstützung Michael 
Ritter, Stiftungsratspräsident 
des Landesspitals, stärkt dem 
beschuldigten Chefarzt Fritz 
Horber den Rücken: «Er hat 
unser vollstes Vertrauen.» 

VON MICHAEL BENVENUTI

«Volksblatt»: In der Medienmittei-
lung schreibt das Landesspital von 
«schweren Vorwürfen im Bereich 
Palliativmedizin». Was genau wird 
Chefarzt Fritz Horber vorgeworfen, 
in wie vielen Fällen soll er aktive 
Sterbehilfe geleistet haben? 
Michael Ritter: Der Vorwurf lautet, 
dass in zehn Palliativ-Fällen, also in 
Fällen von sterbenden Menschen, zu 
hohe Dosen Morphium verabreicht 
worden seien. Unsere Untersuchung 
hat ergeben, dass davon keine Rede 
sein kann. Medikation und Behand-
lung waren sachgerecht, die abgege-
benen Medikamente bewegten sich 
ausnahmslos im normalen Bereich 
palliativmedizinischer Behandlung.
 
Wurden gegen Fritz Horber – neben 
der aktiven Sterbehilfe – weitere 
Vorwürfe erhoben?
Die von der Staatsanwaltschaft un-
tersuchten Vorwürfe beziehen sich 
ausschliesslich auf diesen Bereich.
 
Suchte der stellvertretende Chefarzt 
vor seiner Anzeige das Gespräch mit 
Horber oder einer anderen Füh-
rungsperson des Landesspitals?
Nein.
 
Eine erste Untersuchung hat laut 
Landesspital ergeben, dass sämtliche 
Vorwürfe gegen Horber haltlos sind. 
Wer führte diese Prüfung durch und 
wie unabhängig war diese?
Die Untersuchung wurde von Dr. Lo-
renz Risch, einem wissenschaftlich 
anerkannten Mediziner, durchge-
führt. Es war uns wichtig, möglichst 
umgehend eine erste Beurteilung 
der Fälle zu erhalten. Da Dr. Risch 
dem Stiftungsrat des Spitals ange-
hört, kann diese Untersuchung un-
geachtet ihrer wissenschaftlichen 
Qualität nicht als unabhängig gelten. 
Der  Stiftungsrat hat deshalb gleich-
zeitig mit der internen auch eine ex-
terne Untersuchung durch einen völ-
lig unabhängigen Gutachter in Auf-
trag gegeben.
 
Mittlerweile wurde eine Administra-
tivuntersuchung durch einen exter-
nen Gutachter in die Wege geleitet. 

Wer ist dieser Experte und wann 
werden dessen Ergebnisse vorliegen?
Wir haben Dr. Hans Neuenschwan-
der, ehemaliger Vizepräsident der 
Schweizerischen Gesellschaft für 
Palliative Medizin, Pflege und Beglei-
tung, beauftragt. Dies auf Empfeh-
lung des Ärztlichen Leiters des Uni-
versitären Zent-
rums für Palliati-
ve Care am Insel-
spital Bern (PZI), 
dem aktuellen Vi-
zepräsidenten der 
Fachgesellschaft 
für Palliativmedi-
zin. Wir erwarten den Bericht in den 
nächsten Tagen.
 
Speziell in der Palliativmedizin gibt 
es einen Graubereich zwischen 
sachgerechter Behandlung und Ster-
behilfe. Kann ein Gutachten also 
überhaupt zu 100 Prozent Gewiss-
heit bringen?
Es gibt keinen Graubereich. Pallia-
tivmedizin ist klar abgegrenzt von 
Sterbehilfe. Palliativmedizin erleich-
tert das Sterben. Sie hat nicht das 
Sterben zum Ziel, sondern soll die 
Symptome, die im Sterbeprozess 
auftreten, lindern. Gute Palliativme-
dizin verkürzt das Leben nicht, wie 
wissenschaftliche Studien belegen. 

Liegen neben der Anzeige des stell-
vertretenden Chefarztes auch Be-
schwerden oder Nachfragen von An-
gehörigen kürzlich verstorbener 
LLS-Patienten vor? Gibt es beim LLS 
eine Stelle, an die sich besorgte An-
gehörige wenden können?
Beschwerden oder Nachfragen lie-

gen bis anhin 
nicht vor. Die 
Hausärzte der be-
troffenen Patien-
ten sind vom Lan-
desspital infor-
miert worden. Die 
Angehörigen kön-

nen sich selbstverständlich jederzeit 
an das Landesspital wenden. Neben 
Dr. Horber steht Spitaldirektor Dani-
el Derungs (daniel.derungs@landes-
spital.li) oder auch der Stiftungsrats-
präsident jederzeit zur Verfügung.  
Für Fragen betreffend die interne 
Abklärung kann auch direkt Dr. Lo-
renz Risch  kontaktiert werden.
 
Der stellvertretende Chefarzt wurde 
mittlerweile suspendiert, der Chef-
arzt ist hingegen weiterhin im 
Dienst. Wie begründen Sie diese 
Entscheidung?
Die interne Untersuchung führt zum 
eindeutigen Ergebnis, dass die Vor-
würfe haltlos sind. Der Chefarzt wird 

in dem Untersuchungsbericht voll-
umfänglich und vorbehaltlos entlas-
tet und der Stiftungsrat hat ihm des-
halb sein volles Vertrauen ausgespro-
chen. In dieser Situation gibt es kei-
nen Grund für eine Suspendierung 
des Chefarztes; sie wäre nicht im In-
teresse des Spitals und auch nicht in 
jenem der Patienten. Der stellvertre-
tende Chefarzt ist beurlaubt, bis der 
Vorfall definitiv geklärt ist. 
 
Ist es für Sie vorstellbar, dass der 
stellvertretende Chefarzt seinen 
Dienst wieder aufnehmen wird?
Darüber wird nach definitiver Klä-
rung aller Fragen zu entscheiden 
sein.
 
Das Landesspital war zuletzt auf 
sehr gutem Kurs, wie stark wird sich 
diese Causa auf die Reputation des 
Hauses und folglich dessen Auslas-
tung auswirken?
Wir haben sehr rasch umfassende 
Aufklärung betrieben und vom ers-
ten Tag an offen mit den Behörden 
kooperiert. Die vorbehaltlose inter-
ne Untersuchung hat eindeutig erge-
ben, dass die Vorwürfe ungerecht-
fertigt sind. Wir gehen deshalb da-
von aus, dass diese Sache dem Lan-
desspital auf längere Sicht nicht 
schaden wird. 

LLS-Stiftungs-
ratspräsident 
Michael Ritter ist 
überzeugt: «Die 
vorbehaltlose 
interne Untersu-
chung hat eindeu-
tig ergeben, dass 
die Vorwürfe 
ungerechtfertigt 
sind.»  
(Foto: Zanghellini)

«Der stellvertretende Chef-
arzt ist beurlaubt, bis der 

Vorfall defi nitiv geklärt ist.»
MICHAEL RITTER

LLS-STIFTUNGSRATSPRÄSIDENT

Seit Wochen bekannt

Staatsanwaltschaft: 
Anzeige ging am 
11. September ein

VADUZ Die Anzeige gegen LLS-Chef-
arzt Fritz Horber ging bereits am 11. 
September bei der Staatsanwalt-
schaft in Vaduz ein. Das erklärte der 
leitende Staatsanwalt Robert Wall-
ner auf «Volksblatt»-Anfrage. Seither 
würden Vorerhebungen mit dem 
Ziel geführt, den in der Anzeige dar-
gelegten Verdacht, es sei im Landes-
spital bei der Behandlung von Pati-
enten «aktive Sterbehilfe» geleistet 
worden, abzuklären. «Dazu wurden 
die Originalpatientenakten einge-
holt und am 22. September beim Un-
tersuchungsrichter des Landgerich-
tes die Einholung eines medizini-
schen Sachverständigengutachtens 
beantragt», wie Wallner weiter aus-
führt. Nach Gewährung des rechtli-
chen Gehörs werde die zuständige 
Untersuchungsrichterin den Auftrag 
an den Sachverständigen erteilen. 
Erfahrungsgemäss werde das Gut-
achten allerdings frühestens in eini-
gen Wochen vorliegen, so Wallner 
abschliessend. (mb)

Sofortige Information

Minister Pedrazzini 
lobt die LLS-Führung
VADUZ Wie Mauro Pedrazzini gegen-
über dem «Volksblatt» betont, wur-
de das Gesundheitsministerium «so-
fort über die Vorwürfe informiert» 
und werde vom Stiftungsrat des Lan-
desspitals über alle Schritte auf dem 
Laufenden gehalten. «Die unverzüg-
lich eingeleitete und mittlerweile ab-
geschlossene interne Untersuchung 
aller in Zweifel gezogenen Fälle 
durch einen anerkannten Mediziner 
ergab gemäss Information durch das 
Landesspital keinerlei Hinweise auf 
ein Fehlverhalten. Nach allen bishe-
rigen Erkenntnissen sind die Vor-
würfe gemäss den dem Ministerium 
vorliegenden Informationen völlig 
haltlos», so Pedrazzini weiter. 
Gleichzeitig fordert der Gesund-
heitsminister, «dass die geäusserten 
Vorwürfe und die Umstände, unter 
denen diese geäussert wurden, vor-
behaltlos untersucht werden». (mb)

Lipo

Keine Beschwerden
von Angehörigen
VADUZ Bei der Liechtensteinischen 
Patientenorganisation (Lipo) sind 
bislang keine Vorwürfe oder Anfra-
gen bezüglich möglicher Sterbehilfe 
am Landesspital eingegangen, wie 
Geschäftsführerin Herlinde Tie-
fenthaler gestern erklärte. (mb) 
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